
6i7Das XIII. Buch, von Pohlen.

Die Handlung ist daselbst gut, und die Gelehrsamkeit stehet
in gutem Ansehen. Die lutherische Religion hat die Ober¬
hand. Es wird selbiges durch den Woywoden von Klein¬
pommern, Marienburg und Culm beherrscht. Die Macht
ist maßg. Man sagt im Spruchworte: Danzig ist unter den
Städten die reichste, Maricnburg die älteste, Thoren die
netteste, und Elbingen die vesteste. Hier gilt vornehmlich
das pohlnische Geld.

Das XIII. Buch,
von dem

Dorbcricht.
§. i.

Don den vornehmsten Landcharten.
CV\°n Pohlen hat man viele Charten. Die vornehmsten

sind:
i) Von Allard, 2) von Homann, g) von Iaillot,

4) von LiLlc. 5) von Metern, 6) von Sanson, 7) von Dal¬
ken, 8) von Dlschern, und 9) von wirren geliefert worden.
Die homannische Charte, die wir zum Grunde gelegt haben,
Heist: Regni Poloniae magnique Ducatus Litthuaniae noua
&amp;amp; exacta tabula ad mentern Starouolcii defcripta.

§. 11.
Don dem Nahmen.

Pohlen, Lat. hat seinen Nahmen von Pole,
erhalten, welches eine Ebene bedeutet, weil dieses Land sehr
eben liegt.

§. UI.
Don Oer Lage.

Das Königreich Pohlen stöst gegen Morgen an Rußland
und die kleine Lartarey, gegen Abend an Schlesien, Bran¬
denburg und Pommern, gegen Mitternacht an Preusen,
Curland und Liefland, und gegen Mittag an Ungarn, Sie¬
benbürgen und die Türkey.

Qq; §. IV.


